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Beratungsfolge                        Sitzungstermine 

 

Ausschuss Wirtschaft, Bau und Verkehr       10.01.2017  

Hauptausschuss          18.01.2017 

Stadtverordnetenversammlung        25.01.2017  
           

 

Information über die Vergabe von Bauleistungen nach VOB 

Ersatzneubau Sanzebergbrücke 
 

Laut Dienstanweisung zur Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Vergabever-
fahren der Stadt Cottbus sind alle  Vergaben mit einer  
Auftragssumme größer 1.000.000 € dem Wirtschafts-, Bau- u. Verkehrsausschuss, dem 
Hauptausschuss und der Stadtverordnetenversammlung vorzustellen.  
 
Der Fachbereich Grün- und Verkehrsflächen hat die o. g.  Baumaßnahme öffentlich  
ausgeschrieben. Die Verdingungsunterlagen wurden durch 11 Wettbewerbsteilnehmer vom 
Vergabemarktplatz Brandenburg angefordert. Zur Submission am 08.09.2016 haben  
4 Bieter ein Angebot abgegeben.  
 
Für die Maßnahme wurde das Angebot der  
 

                       Bietergemeinschaft  

Gerd Müller, Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 11, 03044 Cottbus 

EUROVIA, Gewerbeparkstr. 17, 03099 Kolkwitz 

 

mit 1.147.380,52 € (brutto) als das wirtschaftlichste  Angebot ermittelt und dem Prüfteam 

vorgelegt. Die  Arbeitsgruppe Vergabe hat am 24.11.2016 dem Vergabevorschlag zuge-
stimmt.  

Der Zuschlag an die Bietergemeinschaft Gerd Müller / EUROVIA wurde am 05.12.2016 

durch die Stadtverwaltung Cottbus erteilt.  
 

Im Jahr 1965 wurde die Brücke  errichtet und wies bereits eine  eingeschränkte Tragfähigkeit 
2013 auf. In Folge des Spreehochwassers im Jahre 2013 wurde der Brückenzustand weiter 
verschlechtert. Aufgrund der vielen Pfeiler im Wasser und deren Zustand nach dem Hoch-
wasser wurde der Ersatzneubau über das Hochwasserprogramm beantragt und nach ent-
sprechender Prüfung beim Land auch bewilligt. 
 
 
 
 



Der Brückenneubau aus Stahlbeton wird westlich neben dem bestehenden Bauwerk errich-
tet. Die Wegeanbindungen der neuen Brücke werden zu beiden Seiten des Flusses in ver-
änderter Lage neu hergestellt. Nach Fertigstellung des Ersatzneubaus wird das alte Bauwerk 
abgerissen. Vor Abriss wird die LWG den vorhandenen Düker unterhalb der alten Brücken-
achse sanieren.  
 
Die im Zusammenhang mit der Baumaßnahme bilanzierten Eingriffe in Natur und Landschaft 
werden durch ein landschaftspflegerisches Konzept mit verschiedenen Ausgleichs- und  
Ersatzmaßnahmen naturschutzfachlich kompensiert. 
 

Der Baubeginn wird am 02.01.2017 erfolgen.  
Die Fertigstellung der Baumaßnahme ist zum 20.12.2017 vertraglich vereinbart. 
 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

geplante Gesamtkosten der Baumaßnahme:   1.394.593,50 €  
Bauauftrag:                                       1.147.380,52 € 
 
Die Kosten werden zu 100 % aus Fördermitteln der ILB im Rahmen des Förderprogrammes 
Hilfsprogramm Hochwasser Infra 2013 abgedeckt. 
 
Im Auftrag 
 
 
 

gez. Alice Kunze 

Fachbereichsleiterin  

 
Anlagen 
Veröffentlichungstext der Ausschreibung 
Lageplan  
 

 

 

 

Beratungsergebnis 

Gremium      Sitzung am  TOP 

 

 

 

 

 

 

 












